
Mit Fernglas auf der l.auer
Mitglieder des NABU Battenberg unternahmen Exkursion nach Nordfriesland
BATTENBERG. Jedes zweite
Jahr unternirnmt die Orts-
gruppe Battenberg im NABU
(Naturschutzbund Deutsch-

l+F$",9Tg,, lvlehrag-estoll{r#u,
attlalclven N aturschutzge Dre
ten in Deutschland. In diesem
Jahr war es die zehnte Fahrt.

Sie flhrte die NABU-Mitglie'
der und Gäste nach Nordfries-
land mit dem Ziel Husum. Von
dort wurden tägüch zwei inte.
ressante Ziele besucht. Das
Programm enthielt eine gute
Mischung aus Natur und Kul-
tur. Alle Führungen wanen
sehr informativ und das Nord-
seewetter bot Wolken, Wind
und kurze Regenschauer. Die
Leitung hatte wieder NABU-
Ortsgruppenleiter Heinz4äLn-
ther Schneider übernommen,
der von einigen Helfern bei
den Vorbereitungen unte.r-
stützt wurde.

Mit Fernglas und Spektiv
ausgerüstet, ging es für die
Teilnehmer der Reise in die
Naturschutzgebiete .Kronen-
loch' und,,Wöhrdener loch'.
Dort konnte die Gruppe inte
ressante Beobachtungen wie
Austernfischer, Brandgänse
sowie Silber- und Mantel-
möwen beobachten.

Auch das seltene .Kleine
Knabenkraut', eine Orchidee,
blieb den Exkursionsteilneh-
mern an einem Standort, wo
auch das -Übersehene Kna-
benkraut' vorkommt, nicht
verborgen.

Bewch iler Haflig Hanrhrg

Am nächsten Tag besuchte
die Gruppe unter sachkundi-
ger Führung dls llallig Ham-
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burg und das NABU-Amsick-
Hauses mit Ausstellung. Auf
der rund zehn Kilometer lan-
gen Wanderung erfirhren die
Teilnehmer viel über eine für
sie ungewohnte Landschaft,
über die Natur und auch, dass
die Hallig bis zu 50 Mal im
Jahr landunter melden muss.

Auf den Salzwiesen um die
Hallig hielten sich noch Non-
nen- und Ringelglinse auf,
kurz vor ihrem Flug in ihre si-
birischen Brutgebiete. Erhol-
sam war die nachmittägliche
Grachtenfahrt und Stadffäh-
rung in der Holländerstadt
Friedrichstadt mit ihren zahl-

reichen Stufengiebelhäusern
und den großen Saatkrähen-
kolonien im Stadtgebiet.

Am Samstag begeisterte
eine Führung durch das Stor-
chendorf Bergenhusen mit
seinen rietgedeckten Häusern.

Den Nachmittag erlebte die
Gruppe im Naturschutzgebiet
Katinger Watt. Aus Beobach-
tungshütten konnten eine
große Säbelschnäblerkolonie,
balzende Brandgänse, Grau-
gänse mit Küken, Schnatter-,
Stock- und Reiherenten sowie
Flussregenpfeifer und Grün.
schenkel beobachtet werden.

Zuvor besichtigte die Grup

pe das gigantische Eiderspem-
werk und war sehr beein-
druckt von Lachmöwen und
Küstenseeschwalben. In Hu-
sum war das Theodor-Storm-
Hotel Ausgangspunkt aller
Touren und der Besuche in
Husum zum Schloss mit Park
und Storm-Denlcnal sowie
zum nahen Hafen.

Selbst aufder Rücldahrt gab
es noch einen Besuch im Ot-
tezentrum in Hankensbüttel.
Dort konnte die Gruppe die
lebhaften Fischotter, Iltisse,
Hermeline, Stein- und Baum-
marder bei der Fütterung be.
obachten. (zqa)


